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Engliſche Kriegsſchife an der Pouliſtinn Küſte torpediert
London 14 November Amtlich Ein engliſcher Jerſtörer und ein kleiner Monitor ſind durch ein feindliches Anterſeeboot verſenkt

worden während ſie im Zuſammenwirken mit der Armee in Paläſtina operierten
26 Mann vermißt

Von dem Zerſtörer werden 7 von dem Monitor

Die politiſche Kriſe der Weſtmächte
zur Regierungskriſe in Frankreich

Paris 15 November Eigene Drahtmeldung
Poincaré empfing geſtern Painlevé Dupuys Deſchanel
Barthou Peret und Doumer Am Nachmittag beſprach
er ſich nacheinander mit Clemencean George Leyguey
Viviani Briand Ribot Albert Thomas und Sembat
Er wird auch heute ſeine Beſprechungen fortſetzen

Paris 15 November Eigene Drahtmeldung
Es verlautet daß Clemenceau ſeit einiger Zeit ſeinen
Mitarbeiterſtab für die Regierung bereithalte Er
denke ein kleines zwölfgliedriges Kabinett das vor
nehmlich mit ſeinen Anhängern beſetzt ſein wird Neben
Clemencean tritt vor allem die Kandidatur Briand in
den Vordergrund während gerade die großen Kammer
gruppen namentlich die Radikal ſozialiſtiſche Fraktion
nach einem Koalitionskabinett mit unverbrauchten Au
toritäten Ausſchau halten Die Löſung der Kriſis wird
vermutlich noch einige Zeit in Anſpruch nehmen

T Rotterdam 15 November Der Nieuwe
Rotterdamſche Courant erfährt aus Paris Man be
richtet daß unter denjenigen Perſonen die von Poin
caré heute empfangen werden auch Clemenceau in
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender der Kommiſſion für
Heeres und auswärtige Angelegenheiten des Sengates

Rücktritt des 6tagtsſekretärs 6chwander

Berlin 15 November Tägl Rundſchau Der
Staatsſekretär Schwander wird demnächſt von ſeinem
Amte uns Geſundheitsrückſichten ſchon wieder zurück
treten und auf ſeinen Straßburger Oberbürgermeiſter
voſten zurückkehren Dr Schwander hat ſich bekanntlich
ſchwer entſchloſſen das ihm wiederholt angebotene Staats
ſekretariat anzunehmen Er mußte ſehr bald erkennen
daß ſeine Geſundheit der neuen Stellung nicht ge
wachſen war Politiſche Erwägungen ſpielten
hierbei keine Rolle
der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 15 Novbr
Jtalie niſche Front

Unſere im Gebirge von Fonzaſo und Feltre ſüd
wärts vorgedrungenen Abteilungen ſtehen in Gefechts
berührnug mit dem Feinde

An der unteren Piave nichts Neues
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Dunſt und Nebel blieb die Artillerietätigkeit im
allgemeinen mäßig ſie ſteigerte ſich bei Dixmniden
und in einzelnen Abſchnitten des flandriſchen Kampf
feldes am Abend zu großer Stärke

Jn erfolgreichen Erkundungsgefechten blieben Ge
fangene und Maſchinengewehre in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Jn Albanien räumten die Franzoſen Höhen

ſtellungen weſtlich vom Ochrida See
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T B Wien 15 November Amtlich wird
verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden haben

geſtern öſterreichiſchungariſche Bataillone den Monte
Caſtelgomberto erſtürmt

Jm Suganer Tal warfen wir den Feind über
Primolano hinaus Südöſtlich von Feltre gewinnen
unſere Angriffe Boden

ſich befinden wird Dieſes iſt Clemenceaus erſter
Beſuch im Eliſée ſeitdem Poincaré zum Präſi
denten gewählt wurde

der Entrüſtungsſturm gegen Lloyd Georges

dauert fort

T Amſterdam 15 November Der Ent
rüſtungsſturm der ſich in England gegen die in
Paris gehaltene Rede Lloyd Georges erhoben hat dauert
fort Die Lage wird noch immer lebhaft beſprochen
Lloyd Georges politiſche Gegner laufen
Sturm und ſchlachten die Rede gegen ihn aus Die
Radikalen proteſtieren dagegen daß die Politiker die
Oberhand über die militäriſchen Berater erhielten doch
hält der Northeliffe Preſſe Korreſpondent eine Miniſter
kriſis für ausgeſchloſſen Einen beſonders ungünſtigen
Eindruck mache es daß Lloyd George die Erfolge der
engliſchen und franzöſiſchen Armeen an der Weſtfront
verkleinere und faſt ſo groß wie in England iſt auch die
Entrüſtung in Amerika Der Times Korre
ſpondent aus Waſhington meldet daß keine Auslaſſung
irgend eines europäiſchen Staatsmannes ſeit Beginn des
Krieges einen ſo großen Eindruck gemacht habe wie Lloyd

An der Piave keine beſonderen Ereigniſſe

Georges Rede

Aoyd Georges über den interalliierten
Kriegsrat

T Amſterdam 15 November Aus London
wird gemeldet Jn Beantwortung der Frage As
quiths ob der Miniſterpräſident genaue Angaben be
züglich des beabſichtigten interalliierten Kriegsrates
machen wolle erklärte Lloyd George folgendes Die beſte
Weiſe dieſe Frage zu beantworten iſt hente die Be
ſtätigung der Uebereinkunft vorzulegen die zwiſchen der
franzöſiſchen italieniſchen und britiſchen Regierung über
die Einſetzung eines oberſten militäriſchen Rates feſt
gelegt worden ſind Lloyd George teilte dann weiter
die bereits bekannten Einzelheiten über den Kriegsrat
mit und führte aus aus den Mitteilungen gehe hervor
daß der Rat keine Vollzugsgewalt habe und der End
beſchluß was Strategie und Bewegung der verſchiedenen
Armeen betreffe in den Händen der Regierungen ruhe
Die permanenten militäriſchen Vertreter werden von
dem beſtehenden Jnformationsdienſt die Alliierten alle
erforderlichen Jnformationen empfängen die notwendig
ſind um ſie in die Lage zu verſetzen ihre Vorſchläge dem
oberſten Alliiertenrat vorzulegen Das Ziel der

ITeben z uAlliierten wäre einen Zentralkörper ins
rufen deſſen Aufgabe es iſt fort

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Nenes

Albanien
Weſtlich des Ochrida Sees zogen ſich die Franzoſen

von ihren Vorderſtellungen zurück
Der Chef des Generalſtabes

Ftalien kündet Widerſtand bis zum
äußerſten am

T Lugano 15 November Die Jdea Nazio
nale teilt mit Die Erklärung Boſellis die von den
früheren Miniſterpräſidenten angenommen worden iſt
führt allen Parteien die Notwendigkeit der Einigkeit
ſämtlicher Parteien im gegenwärtigen entſcheidenden
Augenblick vor erklärt den Widerſtand bis zum äußerſten
gegen eine Jnvaſion und verſichert die vollkommenſte
Uebereinſtimmung der Alliierten Giolitti und Sa
land ra werden dieſe Erklärung unterſtützen

T Lugano 15 November Die italieniſche
Preſſe deren Berichte aber keineswegs die wahre
Stimmung des Volkes wiederſpiegeln ſchreibt
ſehr hoffnungsvoll über den zunehmenden Widerſtand der
italieniſchen Truppen gegen das weitere Vordringen des
Feindes Ueber die wirkliche Stimmung in der
Bevölkerung verlautet dagegen es herrſche große Ueber
raſchung darüber daß die engliſchen und franu
zöſiſchen Truppenſoweithinterder Front
in Reſerveſtellungen bleiben ſtatt in der Kampfzone aktiv
einzugreifen während die italieniſchen Truppen von der
ganzen Schweizer Grenze fortgenommen und an die
vorderſte Front gebracht worden ſeien

Amerikas Hilfe für Ftaien

T Lugano 15 November Giornale Jtalia
weiß zu berichten daß die Vereinigten Staaten
von Amerika Jtalien nicht nur finanziell unterſtützen
ſondern ihm auch militäriſch helfen werden Der Mi
niſter des Auswärtigen habe mit dem amerikaniſchen
Botſchafter hierüber lange verhandelt

Ftalien und die Friedensfrage

Voſſ Ztg aus Amſterdam 15 November Es ver
lautet bei den Entente Diplomaten in London daß

riſer Konferenz zu behandeln wünſcht Nur Amerika und
Frankreich dürften wahrſcheinlich dagegen ſein Es ſoll
eine geheime Vorkonferenz ſtattfinden um dieſe Fragen
zu regeln

Die unterbliehene engliſche Luft Offenſive

Die Voſſ Ztg meldet indirekt aus London Der
Beſchluß des engliſchen Kriegskabinetts eine Vergel
tungsluftoffenſive gegen deutſche Städte zu unternehmen

iſt in ſeiner Ausführung ſtecken geblieben weil die
erforderlichen Flugzeuge nicht hergeſtellt wurden Jetzt
wird die Jnduſtrie zu Zwangsleiſtungen für den Flug
zeugbau in Anſpruch genommen trotzdem hat das
Publikum wenig Vertrauen zu dem Erfolge dieſer An
ſtrengungen Die erſchreckend hohe Anzahl
von Abſtürzen in engliſchen Fliegerlagern und
zwar von ausgezeichneten Fliegern hat einen ſtarken
Peſſimismus gegenüber dem engliſchen Flugzeug
bau hervorgerufen Die Oeffentlichkeit wird auch be
reits darauf vorbereitet daß man von einer Luftoffen
ſive gegen deutſche Städte nicht viel erwarten
dürfe angeſichts der lückenloſen Abwehr die dort ein
gerichtet iſt namentlich in den rheiniſchen Städten auf
die die Engländer ihre Angriffe beſonders zu richten
gedachten

Schiffsraum Abkommen mit den Reutralen

London 14 November Reuter meldet aus
Waſhington von heute Die Verhandlungen mit den
neutralen Staaten Nordeuropas und Japan über die
Bereitſtellung von Schiffsraum ſind zum Abſchluß ge
diehen Die Vereinigten Staaten haben es übernom
men mehree hunderttauſond Tonnen an Schiffsraum
zur Beförderung von Truppen und von Geräten für die
Alliierten zu liefern Die Neutralen verſprachen den
Vereinigten Staaten und ihren Alliierten Schiffe gegen
Lebensmittel zu überlaſſen die die Vereinigten Staaten
allein liefern können Die Mengen der zu liefernden
Nahrungsmittel ſollen ſpäter feſtgeſtellt werden Aber
die Neutralen erhielten die Verſicherung daß ihnen ge
nügende Mengen gegeben werden würden um alle not
wendigen Bedürfniſſe zu befriedigen Japan ſagte zu
eine große Menge Schiffsraum gegen die Lieferung von
Stahl zu verkaufen Der einzige noch unerledigte Punkt

dauernd die geſamten Operationen im
Lichte der Jnformationen zu beobachten die er von
allen Regierungen und Staaten erhält ferner die Pläne
der verſchiedenen Generalſtäbe miteinander in Einklang
zu bringen und notfalls ſelbſt Vorſchläge im Jntereſſe
einer beſſeren Kriegführung zu machen Sollte das
Haus dieſes ſehr wichtige Thema der von mir in Paris
gehaltenen Rede zu beſprechen wünſchen ſo ſchlägt die
Regierung vor am nächſten Montag dazu überzugehen

das Land hat die Rhetoriken über die

günſtige Lage ſatt

T Paris 15 November Das Journal
des Débats ſchreibt Die Kammer hat ſich über die
Nachteile einer Miniſterkriſe vor der Konferenz der
Alliierten Rechenſchaft zu geben Sie war der Mei
nung daß Painlevé nicht den erforderlichen Einfluß
und die nötige Autorität beſitze um auf die Dauer bei
den wichtigen Verhandlungen die Rolle zu ſpielen die
Frankreich gefällt Asquith ſagte Die öffentliche Mei
nung läßt ſich kein Zwiegeſpräch gegenſeitiger Bewun
derung aufdrängen Das Land hat die Rhetoriken über

günſtige Lage ſatt und beſteht für niemand mehr eine
Verpflichtung

Argentiniens aufrechte Holtung

Bern 14 November Jn einer Botſchaft des
Präſidenten Jrrigoyen von Argentinien an
den Nationalen Jugendbund der einen Bruch mit
Deutſchland beſürwortet wendet ſich der Vroſident en t
ſchieden gegen die Verhetzungspolitik die
die beiden befreundeten Länder in den Krieg zu treiben
verſucht Präſident Jrrigoyen ſagte daß Argen
tinien nicht dem Verhalten Braſiliens
folgen könne Er kündigte gleichzeitig an daß er
die Haliung Argentiniens in einem beſonderen Manrfeſt
auseinanderſetzen werde und daß er einen Kongreßder
Süd amerikaniſchen Neutralen einzubernufen
gedenke Großes Aufſehen haben die Schlußworte ſeiner
Botſchaft in den Vereinigten Staaten erregt Sie lauten
Argentinien wird es nie zugeben ſich von den Ver

einigten Staatenin den Krieg zerren zu
laſſen Unſer Volk muß und wird die ihm gebührende
Stellung auf dem amerikaniſchen Kontinent einnehmen

Verſenkt oder geſtrandet

Rotterdam 13 November Maasbode meldet daß
der chileniſche Dampfer Almirante Lynch 1261 Brutto
tonnen geſunken iſt Der engliſche Segler C T
iſt geſtrandet und wrack Der amerikaniſche Segler
Emma Mr Adam 167 Br und der engliſche

Segler Lucy Richmond 448 Br ſind geſunken
Der franzöſiſche Dampfer Ville de Chalon 224 Br R
To iſt geſtrandet und wrack Der amerikaniſche Segler
Hattie Nickerſon 472 Br und der amerikaniſche
Flußdampfer Cheſter ſind geſunken Der amerikaniſche
Dampfer George A Graham 2401 Br iſt ge
ſtrandet und wrack Der ruſſiſche Segler Pitan 317
Br T iſt geſtrandet und vermutlich verloren Der
Dampfer Belgique iſt geſunken Der franzöſiſche

St Laurent 5614 Br iſt
verbrannt Der amerikaniſche Dampfer Katahdin iſt
geſunken Der amerikaniſche Segler Fearleß iſt ge
ſtrandet und wrack Der amerikaniſche Dampfer Olym

pic 688 Br iſt geſunken
Cadorna hat ſich beſonnen

Rom 15 November Eigene Drahtmeldung Laut
Temps hat ſich Cadorna noch bereit gefunden Jtalien

Transportdampfer

Jtalien die Friedensfrage als Hauptpunkt der Pa iſt der Preis den Japan zu erhalten hat in dem interilliierten Rat zu vertreten
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Roch mehr Frauen an die Front
Frauen an die Front Nicht von den kurz

orenen mannweiblichen Amazonen in ruſſiſchen
rauenkorps oder von kahkibekleideten Suffragetten der
dlvig Pankhurſt und Genoſſinnen ſoll hier die Rede

ſein Wir denken an die zahlloſen ſchönen Beiſpiele
treuen Opfermutes unſeres Frauenheeres in den
Kämpfen an der inneren der wirtſchaftlichen Front
Viele Hunderttauſende ja Millionen von Frauen tunſchon ihre Pflicht Ganz ſelbſtverſtändlich war es ihnen

in die Lücken zu treten die der a in das männliche
Arbeitsheer geriſſen hat So ſchaffen ſie unter a
bietung aller Kraft der körperlichen wie geiſtigen als
treue opferwillige Soldaten des Wirtſchaftskampfes Jn
dieſen Kriegsjahren iſt die Zahl der werktätigen Frauen
immer mehr gewachſen Sei es aus vaterländiſchem
Pflichtgefühl ſei es aus ſozial wirtſchaftlichen Gründen
in ſchwerer Zeit die guten Verdienſtmöglichkeiten aus
zunützen überall rühren ſich fleißige weibliche Hände
in Fabriken und Werkſtätten an den Stätten des
Handels und in den Einrichtungen des Verkehrs in den
Amtsſtuben und in der Landwirtſchaft an Schreib
maſchinen und Schaltwerk mit Senſe und Spaten hinter
Pflug und Egge draußen und drinnen Tag und Nacht
Zahlloſe und geſchulte Frauen üben in Wohlfahrts
anſtalten in der Krankenpflege und den Beratungs
ſtellen der Hausfrauenvereine eine ſegensreiche Tätigkeit
aus andere arbeiten in Kriegsämtern und bei militäri
ſchen Behörden Wahrlich eine Armee die an Ausdauer
und voller Hingabe an ihre vielſeitigen Aufgaben ſich
nicht von unſeren braven feldgranen Truppen beſchämen
laſſen braucht

Der Kampf an der wirtſchaftlichen Front aber iſt
fchwer und wird mit der Zeit immer hartnäckiger und
ſchwieriger Neue Lücken entſtehen Tauſende von
Männern werden noch immer zum Waffendienſt fürs
Vaterland aufgeruſen Die Reſerven der wirtſchaft
lichen Hilfskräfte müſſen friſch aufgefüllt werden Da
heißt es denn auch für unſere Frauen neue Hilfstruppen
heranzuziehen auf daß die Männer und Brüder und
Söhne draußen mit allem was ihnen nottut zur Ver
teidignung und Leibesnahrung dauernd und reichlich ver
ſehen ſind und das heimatliche Wirtſchaftsleben nirgends
eine Hemmung erfährt weil es an Arbeitskräften
mangelt Daß Hunderttanſende von ſich ſagen können
wir tun unſere Pflicht wird heute ſchon unſerer

Franenwelt ein unvergängliches Ruhmesblatt in der
Geſchichte unſerer Tage ſichern Aber wie auch die Ent
wicklung und der Ausbau unſerer Feldheere nimmer
ſtehen bleiben und immer wieder neue Möglichkeiten nud
nene Hilfskräfte aus unſerm geſunden und reichen
Volkskörper holen ſo ſoll es auch mit der Heimarmee
unſerer Frauen ſein Noch liegen große Kräfte brach
noch können ſich unzählige Frauenhände mehr rühren

es geht um die Zukunft unſerer Kinder um die
Sicherheit unſerer heimatlichen Scholle um Haus und
Herd Wollen ſich unſere Frauen in ihrer Vaterlandsliebe und in ihrem Mlichtbewußtſein von den engliſchen
übertreffen laſſen Wir meinen nein und aber nein
Noch einer kürzlich in einer neutralen Zeitung veröffent
lichten Londoner Meldung waren im Juli d J in der
engliſchen Munitionsherſtellung 700 000 Frauen beſchäf
tigt gegenüber 140 000 im gleichen Monat des vorigen
Jahres Das bedeutet eine Steigerung von nicht
weniger wie 400 Prozent Sollte dies Ergebnis nicht
auch allen denen ein Anſporn ſein die vielleicht qus un
ſchwer zu übherwindenden wenn nicht gar nichtigen
Gründen noch gezögert haben ſich in den Dienſt des
Vaterlandes zu ſtellen

Zahlreiche Beiſpiele tatkröftiger Frauen auch aus
jenen Kreiſen welche es bisher nicht nötig hatten
zeigen daß geſunder Sinn für das Allgemeinwohl und
Verſtändnis für das Gebot der Stunde in allen Ständen
unſeres Volkes vorhanden iſt Auch weibliche Geiſfes
arbeiter haben ſich nicht umſonſt rufen laſſen Eine
Anzahl von Studentinnen gingen bereits mit gutem Bei

ſpiel voron ſie arbeiten für Lohn und Brot in Muni
tionsfabriken und werden ſich dereinſt von ihrer Hände
Arbeit ebenſo wieder zum Studium der Wiſſenſchaft zu
rückfinden wie das Fräulein Tochter das mit der
ganzen Begeiſterung junger empfänglicher Seelen in den
vaterländiſchen Hilfsdienſt getreten iſt und dort ihre
Kräfte nutzend für das ſpätere Leben reiche Erfahrungen
ſammeln kann Alle Kräfte müſſen angeſpannt werden
Darum ruft die ſchwere aber große Zeit mit eherner
Stimme alle Frauen und Mädchen in die Reihen der
weiblichen Soldaten an der wirtſchaftlichen Front
Der Ruf wird nicht vergebens ſein

die Gründe der Zerrüttung
im ruſſiſchen Heere

Jn der Zürcher Poſt vom 8 November ſchreibt
deren Mitarbeiter E

Die anarchiſtiſchen Zuſtände welche faſt das ganze
ruſſiſche Reich beherrſchen finden anſcheinend ihren
Höhepunkt im Heer und beſonders in der Südarmee
Es dringt wenig über die Vorgänge namentlich bei den
an der Vorderfront liegenden Truppen durch die Preſſe
an die Oeffentlichkeit Aber auch die wenigen lakoniſchen
Nachrichten beweiſen daß die Diſziplin in allen Trup
penteilen bis aufs äußerſte gelockert iſt Unter dem
Kaiſerreich hätte man es für unmöglich gehalten daß
der ſchlichte an Knechtung gewöhnte ruſſiſche Soldat ſich
gegen ſeinen Vorgeſetzten auflehnte Die Revolution
mit ihren bis ins Utopiſche ausgedehnten Freiheits
und Gleichheitsideen hat Soldatenavpoſtel geſchaffen die
dem beſchränkten oft kindlichen ruſſiſchen Soldaten den
Boden unter den Füßen entzogen haben Er ſcheint in
einem Freiheitstaumel über der Erde zu ſchweben Die
ihm vorgeredeten Errungenſchaften der Revolution die

Die oberitalieniſcheEbene alsKriegeſchauplat

Ein geſchichtlicher Räckblick

Von Dr Paul Merbach Berlin
Nach monatelanger zäheſter Verteidigung ſind die

dſterreichiſch ungariſchen Truppen die die Heimaterde
gegen die räuberiſchen Abſichten des ehemaligen Bundes

ſchützten im Verein mit deutſchen Truppen zum
ngriff übergegangen und haben unter fiebernder

Anteilnahme zweier Weltteile die feindliche Front faſt
in ihrer ganzen Ausdehnung gezwungen ihre Stellun
gen und geringfügigen Eroberungen die mühſame Frucht
von mehr als zwei Kriegsjahren in regelloſer Flucht
aufzugeben Gefangene und Beute in unabſehbarem
Umfange ſind in die Hände der unaufhaltſam vor
dringenden Truppen gefallen ihr Siegeslauf führt ſie
von den Bergen in die Ebene hinunter und wieder
werden die Niederungen um den Lauf des Po der Schau
platz entſcheidender Kämpfe

Die geſchichtliche Entwicklung Europas hat oft
zwiſchen Karſt und Seealpen wichtige Ereigniſſe ge
fordert und herbeigeführt zwei Jahrtauſende hiſtoriſchen
Werdens haben ſich in der Lombardei abgeſpielt J mmer
tiegen die Eroberer von den ſchneebedeckten Bergen in
ie lachende fruchtbare Ebene hinunter immer winkte

Helden und Völkern dort ein Paradies an Wärme und
Schönheit nach all der Mühſal die ein Krieg zwiſchen
und auf den zerklüfteten Höhen rings umher mit ſich ge
bracht hatte

um erſten Male wohl kam der Eroberer in dies
Land als Hannibal mit karthagiſch ſpaniſchen Truppen
mit dem Aufgebot allen Kriegsmaterials ſeinerzeit fich
anſchickte zum vernichtenden Schlage gegen Rom als
wieder einmal die Entſcheidung über die Weltherrſchaft
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Gleichberechtigung und die Verteilung des 7tums haben en h Soldaten völlig verwandelt

Eine große Schuld an dieſer Zerrüttung im Heere
trägt der ruſſiſche Offiziersſtand Bis kurz vor dem
Kriege genügte ein Bildungsgrad von vier Klaſſen der
Mittelſchule für den Offiziersſtand dann wurde ein
Reifezeugnis der Sekunda verlangt und man glaubte
dadurch den Offiziersſtand um ein Großes gehoben zu
haben Jn allen gebildeten Kreiſen blieb der Offiziers
ſtand mit Ausnahme der Gardetruppen ein ſehr wenig
angeſehener und es gab in Rußland ein Sprichwortdaß wenn jemand nichts mehr werden könne er es den

noch zum Offizier oder Polizeibeamten bringe Der
Krieg hat den ohnehin mangelhaft gebildeten Offiziers
ſtand um viele Stufen heruntergeſetzt Das Fehlen an
gebildeten Menſchen hat die Regierung veranlaßt Leute
mit dem Offizierspatent zu bedenken die es in Deutſch
land oder Frankreich nicht einmal bis zum Unteroffizier
gebracht hätten Es iſt ganz natürlich daß dieſe Art von
Offizieren nicht nur kein moraliſches Uebergewicht auf
den einfachen Soldaten ausüben konnte ſondern der
revolutionäre Freiheitstaumel riß dieſe weniger als
Halbgebildeten auch fort

Jn Regierungskreiſen gibt man die Schuld an der
Zerrüttung im Heere der Propaganda der Bolſchewiki
Dies iſt nur teilweiſe richtig Der Freiheitstaumel der
Revolution mit den bekannten und vom ungebildeten
Volke immer falſch verſtandenen Begriffen von Gleich
heit Freiheit und Brüderlichkeit hat viel dazu bei
getragen die Diſziplin im Heere zu lockern Aber dieſe
Begriffe ſind nicht allein der Grund daß das ruſſiſche
Heer heute vollſtändig desorganiſiert iſt ſondern es
ſpielen andere Umſtände dabei eine wichtige Rolle Es
iſt vor allen Dingen die Verpflegung des Heeres die
nach Ausbruch der Revolution eine kurze Zeit faſt ganz
ausſetzte und Zuſtände ſchuf die jede Autorität des Vor
geſetzten aufhoben Ein zweiter wichtiger Umſtand iſt
die Gier nach Landbeſitz welche von den Revolutions
agitatoren durch Verſprechungen in jedem Bauern
ſoldaten erregt wurde und die in ihm die Sehnſucht nach
einem ſofortigen Frieden wachrief

Genau genommen hat der einfache ungebildete
Soldat nie gewußt wofür er in den Krieg gezogen dazu
waren ſeine Begriffe viel zu beſchränkt aber ſein Ver
ſtand ſagte ihm wenn es Friede gibt gehſt du nach
Hauſe und bekommſt Land und nach dieſer Erkenntnis
hatte der Krieg für ihn etwas Nebenſächliches

Jn Friedenszeiten wäre es unſchwer die ruſſiſche
Armee in normale Zuſtände zurückzuführen in Kriegs
zeiten dürfte dies eine Herkulesarbeit ſein der vielleicht
ein moderner Napoleon gewachſen wäre wenn er ſich
in der ruſſiſchen Armee fände

Kriegsallerlei
Ein kühner Patrouillenführer

Der Oberbootsmannsmaat Adolf Ahlhorn vom
3 Matroſen Regiment geboren am 21 9 88 zu Emmen
hauſen Kreis Göttingen hat ſich ſeitdem er im Felde
iſt durch Schneid und Umſicht ſowohl im Graben wie
auch auf den vielen von ihm geführten Patrouillen zu
denen er ſich grundſätzlich freiwillig meldete ausgezeichnet
hervorgetan und bewährt Bei einer Patrouillenunter
nehmung am 13 Juni 1916 gelang es ihm nicht nur
den Gegner herauszulocken ſondern auch den überlegen
ankommenden Feind dadurch daß er ihn auf ſich zog
zu überliſten und in eine ſo ſchwierige Lage zu bringen
daß er unter Zurücklaſſung eines Schwerverwundeten
vor der ſchwächeren Patrouille in ſeinen Graben floh
Aber auch hiermit ließ Ahlborn es nicht bewenden Er
ſuchte noch weiter das Gelände ab und es gelang ihm
den ſchwer verwundeten Belgier dicht vorm feindlichen
Drahtverhau fortzzuſchleppen trotzdem der Gegner nach
dieſem Vorfall das Gelände ſtark beobachtete Das Ver
halten des Bootsmannsmaaten Ahlborn wurde mit dem
Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe belohnt

Auf Mine gelaufen und ſofort geſunken
Kürzlich fand wie aus jetzt eingetroffenen norwegi

ſchen Zeitungen hervorgeht vor dem norwegiſchen Vize
konſulat in Grimsby eine Seeverklarung über den Ver
luſt des norwegiſchen Dampfers Leka ſtatt bei der
als alleinige Zeugen die beiden überlebenden Matroſen
die während der Kataſtrophe auf Ausguck und am
Ruder Steuer ſtanden vernommen werden konnten
Nach ihren Ausſagen war der Dampfer Leka auf der

nach Grimsby mitReiſe von Santander in Spanien
einer vollen Ladung Erz am 22 September auf der
Außenreede von Grimsbhy eingetroffen und dort zu Anker
gegangen um die Erlaubnis zur Einfahrt abzuwarten
Jn den erſten Morgenſtunden des 24 September lich
tete alsdann der Dampfer Anker und ſteuerte auf den
Hafen zu Es herrſchte ſchönes Wetter und faſt ruhige
See Da zerriß plötzlich vor 5 Uhr morgens eine ohren
betäubende Exploſion die Luft die Luken flogen von dem
vorderen Laderaum auf und im ſelben Augenblick ſchoß
der Dampfer in die Tiefe wobei er das eine Boot mit
ſich nahm während das andere durch die Minen
exploſion denn um eine ſolche hatte es ſich gehandelt zer
trümmert worden war Der am Steuer ſtehende Ma
troſe ſuchte ſofort nach dem auf dem Vordeck liegenden
Floß hinzugelangen doch das Schiff ſank ihm unter den
Füßen weg Zum Glück trieb das Floß auf und es ge
lang den beiden Matroſen nach ihm hinzuſchwimmen
Vergeblich ſchauten ſie nach ihren Kameraden aus die
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gefunden werden mußte zwiſchen zwei ebenbürtigen
Gegnern Hannibals Zug über die Alpen nach Italien
gilt heute noch als eine Großtat der Kriegsgeſchichte in
der Lombardei fielen dann die erſten Schläge gegen die
römiſchen Legionen und der Schreckensruf des Han
nibal ante portas Hannibal vor den Toren hallte
durch die Hauptſtadt des Landes

Zum erſten Male kam über die Alpen in die Ge
filde Oberitaliens eine Entſcheidung ein Fortſchritt
weltgeſchichtlichen Chrakters als die Vorboten der ger
maniſchen Völkerwanderung Cimbern und Teutonen
jauchzend und frohlockend auf ihren Schilden die ſchnee
bedeckten Bergabhänge hinunter in die noch feindliche
Tiefe fuhren Zunächſt iſt freilich dieſer Vorſtoß eines
neuen abendländiſchen Kulturabſchnittes an der Allmacht
des römiſchen Jmperiums zerſchellt aber der Weg war
gewieſen und als dann vor dem großen ſlawiſchen Druck
die völlige Verſchiebung der Völkerſchaften nördlich der
Alpen einſetzte da fluteten ſie durch die Päſſe gen Süden
und durch den Gotthard und Brenner ſtrömten Heere
und Volksſcharen nach der Lombardei die von den Lan
obarden ja den Namen hat Es war ein jahrzehnte
anges Wogen und Branden ein Bewegungskrieg im
allergrößten Stil der ſich dort vollzog nicht gehindert
durch Berg und Kal durch Tücken des Klimas und Zu
fälligkeiten der Witterung der anſtürmenden Kraft der
Jungvölker erlag das greiſe Weltreich es wurde dort an
ſeinem Herzpunkte getroffen zermanen traten das
Erbe an und behaupteten es durch mehr als ein Jahr
tauſend

Als dann aber Karl der Große anknüpfend an rö
miſche Weltreichs Ueberlieferungen ſeinerſeits begann
die verſchiedenſten Länder und Nationen zu einem
Ganzen zuſammenzuſchmieden da hat er durch die Ver

r der Lombardei mit ſeinem urſprünglichen Be
itzſtande auf lange hinans den Weg der geſchichtlichen

Entwicklung gewieſen und feſtgelegt Seit Otto ſeit
der Mitte des 10 Jahrhunderts gehörte dieſes Ober
italien zum Römiſchen Reiche deutſcher Nation es war
für die Kaiſer auf ihren Römerzügen die wichtigſte
Durchgangsſtation und im Laufe des Mittelalters der
Schauplatz der Kämpfe die unter dem Namen der Welfen
und Ghibellinen zuſammengefaßt werden Aller Glanz
und aller Jammer deutſcher mittelalterlicher Reichs
und Kaiſerherrlichkeit knüpft ſich an die Lombardei hier
entſteht das wichtigſte Gebilde des italieniſchen Stadt
ſtaates in ſeiner reinſten Blüte Mailand und Pavia
gründen den Lombardiſchen Bund an dem ſchließlich in
hartem Ringen und in mancher Schlacht die Kraft und
die Anſprüche Kaiſer Friedrichs J und Friedrichs II
zerſchellen

Der große Kampf zwiſchen Spanien und Frankreich
wurde gleichfalls in der oberitalieniſchen Ebene aus
gefochten und fand in der berühmten Schlacht bei Pavia
1525 ihren Abſchluß Die Lombardei kam wieder ans
Reich und ward einem ſpaniſchen Statthalter unterſtellt

Nach dem ſpaniſchen Erbfolgekrieg deſſen Schauplatz
von neuem die Lombardei geweſen war kam ſie 1714 an
Oeſterreich kleinere Abtretungen an Sardinien konnten
an dieſem Zuſammenhange nichts ändern Das letzte
große Weltreich das ein Einzelner ſchuf unterbrach
allerdings dieſen Zuſtand Napoleon wandelte 1797 die
Lombardei in die Zisalpiniſche Republik um aus der
dann 1805 ein Vorläufer des Königreichs Jtalien ent
ſtand Der Wiener Kongreß gab 1815 an Oeſterreich die
lombardiſchen Beſitzungen wieder zurück das lombar
diſch venezianiſche Königreich bildete einen Beſtandteil
der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie

Wichtige entſcheidungsvolle Schlachten haben ſich ſeit
Bonapartes Erſcheinen in der Lombardei abgeſpielt Jm
Januar 1797 hülug Napoleon die Deſterreicher bei
Rivoli einen Monat ſpäter kapitulierte Mantug und
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trafgeſetzen die für die niederen Klaſſen der Bevölko

rung Zwangearbeit vorſchreiben den hochgeborenen Ver
brechern aber beſondere Erleichterungen gewähren Wir
ſehen es a an ehe en e en be anunſeren Kirchen in denen bei mpfa ndmahles die weniger gutgekleideten Leute 7
Plätze erhalten

J en Je S vJ
e

e P
Die Piava Linie

Der erſtürmte Brückenkopf Vidor

2

S

Was sind 15 Pfg
im Vergleich zu den Vorteilen die
Ihnen unser Taschenfahrplan bietet
Sie wissen immer wann Ihr Zug
geht kommen also immer rechtzeitig
zum Bahnhof Ob Sie nun einen
Ausflug in die Umgebung oder eine
grössere Reise machen wollen immer
ersehen Sie aus dem beigedruckten
Fahrpreisanzeiger wieviel die Fahrt
nach jedem Ort kostet Unser Taschen
fahrplan ist für 15 Pf durch unsere
Boten oder in unseren Geschätts
stellen erhältlich General Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachsen

Trient kam in die Hände der Franzoſen Jm März
rückte Bonaparte ins Friaul vor und der Krieg wurde
bis e Tirol hinein verlegt Mehr als ſechzig Jahre
ſpäter hatte Oeſterreich wiederum in der Po Ebene zu
kämpfen im April 1859 brachen die Streitigkeiten aus
an denen der dritte Napoleon weſentlich beteiligt war
Jnnerhalb zwanzig Tagen wurden die öſterreichiſchen
Truppen die nicht raſch genug gegen Turin vorzuſtoßen
wagten bei Magenta Solferino und San Martino ge
ſchlagen und im Frieden von Villafranca verlor Oeſter
reich damals die Lombardei an Jtalien Bei Cuſtozze
wurden dann 1866 die Jtaliener zwar geſchlagen doch
gleich nach dem Ereignis von Königgrätz war Fran
Joſeph J bereit auch auf Venetien zu verzichten

So iſt dieſes Land das jetzt plötzlich und der
Welt unerwartet im Mittelpunkte entſcheidenderriſcher Ereigniſſe ſteht durch die Jahrhunderte hindurch

in mannigfachſter Weiſe der Schauplatz von Erntſchei
dungen geweſen deren Wichtigkeit und Wirkung weit
über das örtliche Jntereſſe und die geographiſchen Ver
ausſetzungen hinausgehen

Kriegshumor
Frankreich will uns trotzdem wir einen großen Teil

ſeines Landes in Beſitz haben beim Friedensſchluß
das linke Rheinufer abnehmen Jch weiß was ich
jetzt tue ſagte der Student Süffel als er das las

Jch bin meinem Schneider zweihundert Mark ſchuldig
Den Kerl laſſe ich pfänden

Kochrezept Mann nimmt die Butterkarte brät in ibr
die Fleiſchkarte und ſchlägt die Eierkarte hinzu Kar
toffelkarte und Gemüſekarte werden abgekocht und da
zugereicht Zum Nachtiſch brüht man die Kaffeelgrieheiß auf fügt die Milchkarte hinzu ſüßt mit der Zucker
karte und bäckt die Brot und Semmelkarte hinzu
Danach wäſcht man ſich die Hände mit der Seifen
karte und trocknet ſie fich mit dem Bezugsſel ein ab
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